
Mit diesem Leitspruch gehen wir in unseren Fachmedienhäusern in so manche Diskussion 

um neue Produkte und Geschäftsmodelle. Dabei ist zu spüren, wie schwer es vielen Kol-

legen fällt, mehr auszuprobieren, quer zu denken und sich auch dann zu trauen, wenn der 

Businessplan noch nicht ganz ausgereift ist.

Schaut man dagegen die Start-ups in der Gründerszene an, kann man viel Kreativität, Freude 

am Neuen und Freude am Experimentieren beobachten. Diesen Geist brauchen wir auch in 

den Fachverlagen. Gepaart mit der Relevanz unserer Inhalte und dem fundierten Wissen um 

unsere Zielgruppen haben wir die besten Voraussetzungen, um den Transformationsprozess 

in unseren Häusern erfolgreich zu gestalten.

Beim kommenden Kongress der Deutschen Fachpresse am 5. und 6. Juni in Essen geben 

wir Ihnen Inspiration für den Aufbruch und die Erneuerung in Ihren Verlagen. Lassen Sie sich 

anstecken von Best-Practice-Beispielen, vernetzen Sie sich persönlich und virtuell und nutzen 

Sie die Chance auf Austausch mit Branchenkolleginnen und -kollegen aus dem In- und Ausland.

Wir vom Vorstand freuen uns auf einen spannenden und inspirierenden Kongress und 

ganz besonders auf viele persönliche Begegnungen mit Ihnen!

Ihre Claudia Michalski

„Fail early, fail often“
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